
Integration braucht Kontakt
OB Harry Mergel und Bürgermeisterin Agnes Christner danken Ehrenamtlichen für ihre Arbeit mit Flüchtlingen

ten. Ihr jüngstes Projekt - unter-
stützt von der Stadt Heilbronn -
war ein Musikworkshop in der
Frankenbacher Friedenskirche,
an dem 60 Menschen teilnah-
men. In Planung ist nun ein mu-
sikalisches Kooperationspro-
jekt mit dem Robert-Mayer-
Gymnasium. (aci)

INFO: Der Förderkreis der
Hochschule Heilbronn e.V. bit-
tet um Spenden, um Geflüchte-
ten Zugang zu einem Studien-
platz zu ermöglichen - IBAN:
DE38 6205 0000 0000 0489 14.

so Christner. „Integration ist
aber keine Einbahnstraße und
braucht den ganz persönlichen
Kontakt miteinander. Hier leis-
ten unsere Ehrenamtlichen ganz
hervorragende Arbeit.“

Musikalisches Kooperations-
projekt in Planung

Ein gutes Beispiel hierfür geben
die Ehrenamtlichen der evan-
gelisch-methodistischen Kir-
che, die seit über zwei Jahren
das Spielcafé in der Asylbewer-
berunterkunft Austraße anbie-

Olgazentrum kann wegen eines
neuen Standorts in der Mönch-
seestraße bald wieder für sport-
liche und Freizeitaktivitäten ge-
nutzt werden.

Jetzt gehe es vor allem darum,
bleibeberechtigte Flüchtlinge in
die Gesellschaft zu integrieren.
„Wir haben als Stadt und auch
mit Partnern entsprechende
Strukturen von gestuften
Deutschkursen über den raschen
Kindergarten- und Schulbesuch
bis hin zu beispielsweise Prakti-
ka in Unternehmen geschaffen“,

Voll besetzt war jüngst die Alte
Kelter in der Gymnasiumstraße.
Die Stadt Heilbronn hatte zum
Ehrenamtsabend Flüchtlings-
hilfe eingeladen. „Das ist ein
Abend der Wertschätzung, das
ist Ihr Abend“, begrüßte OB Har-
ry Mergel die rund 180 Gäste.

„Wir haben hier eine gute
Willkommenskultur und eine
gute Willkommensstruktur -
dank der vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, aber
auch Dank der Hauptamtlichen
aus der Stadtverwaltung, von
der Agentur für Arbeit bis zu
AWO, Caritas oder Diakonie.“
Mergel lobte den Ideenreichtum
der rund 450 in der Flüchtlings-
hilfe engagierten Heilbronne-
rinnen und Heilbronner.

Die aktuelle Situation der
Flüchtlinge in Heilbronn stellte
Bürgermeisterin Agnes Christ-
ner vor. Ende 2015 gab es rund
1100 Flüchtlinge in der Stadt.
Bis Ende Dezember dieses Jahres
könnten die Zahlen wieder auf
dieses Niveau sinken.

Dank einer entspannteren Si-
tuation wurde die Alte Turnhalle
in Horkheim als Flüchtlingsun-
terkunft bereits aufgelöst. Die
Sontheimer Alte Kelter soll bis
Jahresende folgen und auch das

Die Stadt Heilbronn sagt Danke: Rund 180 Gäste kamen Ende November zum Ehrenamtsabend Flüchtlings-
hilfe in die Alte Kelter in der Gymnasiumstraße. Foto: Ühlin

Lust auf ein Ehrenamt? - Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu engagieren
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Auf der Suche nach
neuen Aufgaben?
Stellenbörse fürs Ehrenamt

Das Forum Ehrenamt vermittelt
Ehrenämter an Menschen, die
neue Aufgaben suchen.

Der Sportkreis Heilbronn
sucht für seine Öffentlichkeits-
arbeit ehrenamtliche Unter-
stützung. Unter anderem müs-
sen Berichte für „Sport in Ba-
den-Württemberg“ und die
Homepage verfasst werden.

Der Begleitdienst „Grüne Da-
men“ am SLK-Klinikum am
Gesundbrunnen braucht drin-
gend Verstärkung angesichts
des Umzuges in die neuen Ge-
bäude. Ebenso werden Ehren-
amtliche für die Verteilung von
Büchern für die Patienten auf
den Stationen gesucht.

Finanzspezialisten finden
ein interessantes Aufgabenge-
biet bei einem Förderverein für
ein Weinbaumuseum. Zu den
Aufgaben gehören Mitglieder-
verwaltung, Kasse/Bank, Zah-
lungsverkehr (Online-Ban-
king). Die Person soll auch in
den Vorstand des Fördervereins
eingebunden werden. (red)

INFO: Die Geschäftsstelle des
Forum Ehrenamt befindet sich
im Hans-Rießer-Haus, Am
Wollhaus 13. Auskünfte gibt es
unter Telefon 07131/8732302
sowie per E-Mail: fe@forum-
ehrenamt.org.

Neu dabei:
Hinderer und Kropp
Stiftungsrat der Bürgerstiftung

Einen Wechsel gibt es bei den
Mitgliedern des Stiftungsrates
der Heilbronner Bürgerstiftung,
die dem Gemeinderat der Stadt
angehören: Für Sibylle Mösse-
Hagen ist jetzt Rainer Hinderer
dabei, auf Susanne Bay folgt
Fritz Kropp.

Der Stiftungsrat - bestehend
aus acht Personen - beaufsich-
tigt den Vorstand und wacht
über die Einhaltung des Stifter-
willens. Die weiteren Mitglieder
des Stiftungsrates sind Ober-
bürgermeister Harry Mergel,
Vorsitzender; Georg Friedrich
Mertz, stellvertretender. Vorsit-
zender; Alexander Throm; Eli-
sabeth Cyran; Ulrich Landerer
sowie Armin Sohler. Ehrenvor-
sitzender des Stiftungsrates ist
Helmut Himmelsbach, Ober-
bürgermeister a.D. (red)

Award für das Jugendprojekt „Welcome“
Würdige Sieger beim „Preis der Heilbronner Bürgerstiftung 2016“ - Ehrung im Rahmen der Jahresversammlung

„Toleranz für interkulturelles
Zusammenleben“ - so war die
Ausschreibung für den vierten
„Preis der Heilbronner Bürger-
stiftung“ überschrieben.

Unter den 23 Bewerbungen

hat die Jury das Flüchtlingspa-
tenschaftsprojekt „Welcome“
ausgewählt, eine gemeinsame
Initiative des Jugendgemeinde-
rats im Kooperationsverbund
mit der ARGE Flüchtlingsarbeit

der Stadt Heilbronn sowie des
Jugendmigrationsdienstes des
Diakonischen Werks. Dabei
fungieren Jugendliche als An-
sprechpersonen für jugendliche
Flüchtlinge und Migranten.

Verbunden mit dieser Aus-
zeichnung ist ein Scheck über
5000 Euro sowie eine Skulptur,
die das Logo der Bürgerstiftung
darstellt.

Der zweite Platz und damit
2000 Euro gingen an das „Er-
zählcafé - Erzähl mir deine Ge-
schichte!“, eingereicht von der
Katholischen Erwachsenenbil-
dung. Über Platz drei und 1000
Euro freuten sich die Mitwir-
kenden am Projekt Plakataus-
stellung, Mappen und Postkar-
ten zum Thema „Rassismus
kannst du knicken“.

Übergeben haben die Aus-
zeichnungen OB Harry Mergel,
Vorsitzender des Stiftungsra-
tes, und Karl Schäuble, Vorsit-
zender des Vorstandes, bei der
Jahresversammlung der Heil-
bronner Bürgerstiftung. (red)

Das Flüchtlingspatenschaftsprojekt „Welcome“, das „Erzählcafé“ sowie die Plakatausstellung „Rassismus
kannst du knicken“ waren die Gewinner des diesjährigen Preises des Bürgerstiftung. Foto: Bürgerstiftung
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